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kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 26. Sonntag, 28. Juni 1896. 27. Jahrg.

wird zur eigenen Kenntnisnahme und entsprechenden BelehrungKundmachungen.
der Bevölkerung mit dem Bemerken eröffnet, dass derlei Ur¬
laubsgesuche bis Ende Juli d. Is. anher einzu¬Diejenigen Parteien, welche das reichen sind.

Feldkirch, am 19. Juni 1896.Gemeindeblatt
Der k. k. Bezirkshauptmann, beurl.

nur für das erste Halbjahr bestellt haben, werden aufmerksam Zigau.
gemacht, dass ihr Bezug mit der heutigen Nummer des
Blattes zu Ende geht und dass die Neubestellung bis längstens Kaminkehrer=Büchel.Mittwoch, den 1. Juli mittags im Gemeindeamte und
bei den bekannten Verschleißern gemacht werden kann. Die Gemeindediener werden in dieser Woche mit der Zu¬

Die Herren Verschleißer werden ersucht die Anzahl der neu stellung dieser Büchel an die Hausbesitzer beginnen. Denselben
angemeldeten Abnehmer des Blattes gleichfalls bis Mittwoch, ist für jedes Stück der Betrag von 10 kr. zu bezahlen, welcher

sodann an die Gemeindecasse abgeführt wird.den 1. Juli abends 6 Uhr im Gemeindeamte Thür No. 2
abzugeben und die bezüglichen Gelder abzuliefern. Dornbirn, am 28. Juni 1896.

Dornbirn, am 28. Juni 1896. Die Gemeindevorstehung.
Die Gemeindevorstehung.

Die Jahresrechnung der Gemeindeverwaltung vom
Im Einvernehmen mit dem k. u. k. Reichskriegs=Minister Jahre 1895 liegt nach Vorschrift des § 65 G.=O. von morgen

hat das Ministerium für Landes=Vertheidigung mit Erlass vom Montag an durch 14 Tage zu Jedermanns Einsicht im Ge¬
meindeamte Thür 9 auf3. d. Mts. Zl. 30777 in Bezug auf vorzeitig dauernde

Beurlaubungen nach dem Dienstalter— § 8 2 d. Dornbirn, den 28. Juni 1896
W.=V. II. Theil bezw. Anhang zu denselben — Nachstehendes Die Gemeindevorstehung.
eröffnet: „Diese Beurlaudungen haben in der Reihe der nächst
jüngeren Linien=Jahrgänge, nach dem Dienstalter, d. i. nach Die Rechnungsabschlüsse vom Jahre 1895, be¬
der thatsächlich vollstreckten Präsenzdienstzeit, ferner nach dem treffend die Pfarrgemeinden Markt und Oberdorf, liegen
Grade der erlangten milit. Ausbildung, sowie bei Inbetracht¬ von heute an durch 14 Tage im Gemeindeamte Thür Nr. 9
nahme der Tonduite zu erfolgen. Insbesondere sind hiebei, u. z. zur Einsicht auf.
in folgender Ordnung zu berücksichtigen, welche a) auf eine Dornbirn, am 28. Juni 1896.
Begünstigung des § 33 oder 34 d. W.=G. Anspruch erhoben Die Kirchenvorstehungen
haben, denen eine solche aber mangels der vollen gesetzlichen Die Gemeindevorstehungvon Markt und Oberdorf.Voraussetzung nicht zuerkannt werden konnte; b) eine Ackerbau¬
schule mit Erfolg absolvirt haben, wenn sie nach dem Austritte

Die Verwaltungsvoranschläge für das Jahr 1896,aus dem Präsenzdienste bei der Bewirtschaftung des elterlichen betreffend die Pfarrgemeinden Markt, Oberdorf und Hatler¬Besitzes mitwirten, oder die Bewirtschaftung des eigenen Besitzes
dorf liegen von heute an durch 14 Tage im Gemeindeamteselbst besorgen werden; c) vor ihrer Einreihung bei der Land¬
Thür No. 9 zur Einsicht aufwirtschaft als Arbeiter thätig gewesen, oder dem gewerblichen

Dornbirn, am 28. Juni 1896.Arbeiterstande angehört haben; in allen Fällen, wenn die Rück¬
sichtswürdigkeit nachgewiesen wird und die Ergänzungsbehörden Die Kirchenvorstehungen von Die Gemeindevorstehung.
übereinstimmend sich für eine ausnahmsweise Behandlung aus¬ Markt, Oberdorf u. Hatlerdorf.
sprechen. Diesfällige Gesuche sind in dem Jahre, in welchem

der betreffende Soldat im vorletzten Präsenzdienstjahr steht, bei Die Hausclassensteuer=Einzugsliste für 1896
der politischen Bezirks=Behörde einzubringen. Weiter wird bei¬ ist hieramts eingelangt und liegt von heute an durch 14 Tage
gefügt: Die Bestimmungen hinsichtlich des Anspruches auf die zu Jedermanns Einsicht im Gemeindeamte Zimmer No. 9 auf.
dauernde Beurlaubung nach dem Dienstalter findet auch An Gegen diese Steuerbemessung steht den in der Liste auf¬
wendung auf diejenigen Soldaten, bei welchen in Folge einer geführten Steuerpfilichtigen binnen einer 30tägigen Frist von
civil=, oder militärstrafgerichtlichen Verurtheilung eine Ver¬ morgen an gerechnet, die Berufung an die k. k. Bezirkshaupt¬längerung der Präsenzdienstpflicht eingetreten ist. Ihre event. mannschaft offen.
vorzeitige Beurlaubung hängt sonach nebst den sonstigen hiefür Nach erwachsener Rechtskraft dieser Classification ist einfestgestellten Bedingungen von der thatsächlich vollstreckten Prä¬ Recurs unzulässig
senzdienstzeit, zu welcher die Strafhaft, welche die Verlängerung Dornbirn, den 28. Juni 1896
der Präsenzdienstpflicht zur Folge hatte, nicht zählt, ab. Dies Die Gemeindevorstehung.


